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Der Cassetten Diebstahl
Criminal Novelle von Wilhelm Antony

Ein Vorwand mich mit dem Besitzer der Bude bekannt
zu machen ohne irgend auffallend zu erscheinen fand sich
leicht und der Mann erklärte mir bereitwilligst daß di
Bezeichnung von ihm erfunden und zuerst in Deutschland
eingeführt sei Er benenne mit diesem Wort seine Auto
maten mit denen er als Bauchredner seine Künste produziere

Ich sah mir trotz meiner inneren Erregung die Lor
stellung an Da standen sie nun vor mir die räthsel
vollen kleinen Zwerggestalten mit Sammet und Seide
bekleidet aus denen heraus der Bauchredner in verschiedener
Tonsärbung zu sprechen schien

Ich habe mich für derlei Künste von Jugend auf intcr
kssirt und manchen Groschen in dt Buden von solchen
fahrenden Leuten gelragen allein einen Bauchredner hatte
ch noch niemals gehört

Diese Kunst wird selten produzirt Man kann sie nicht
lehren noch lernen wie etwa Taschenspieler Dressur von
wilden Thieren oder all den Hokuspokus der sogenannten
Spiritisten die eben jetzt mit ihrem Gedankenlesen c so
viel Wesens von sich machen

Die Kunst des Bauchreoens ist angeboren und besteht
tn der ganz eigenthümlichen Fähigkeit die Töne anstatt
sie herauszustoßen in sich hinein zu sprechen und zwar
nicht etwa bis in den Bauch diese Bezeichnung ist eine
falsche fondern nur bis in die Brust Es soll das wie
mir später dieser Herr der Androiden erklärte sehr an
greisend sein und die Sprech und Athmungsorgane ge
waltig anstrengen

Ich muß gestehen der Mann machte seine Sache vor
züglich und ich bedauerte daß er so wenig Zuspruch hatte
Vielleicht trug dazu die Unscheinbarkeit seines primitiven
Leinwandzeltes und der Mangel an bunten Aushänge
schildern bei durch welche sonst derlei Künstler die große
Menge anzulocken pflegen

Auch im Innern d s Zeltes sah es sehr einfach ja
ärmlich aus Der erste Platz bestand aus Sitzbänken
einfache kaum glatt gehobelte Balken die auf Pflöcken
festgenagelt waren auf dem durch ein Seil abgespannten
zweiten Platz mußte man stehen D s Theater selbst
machte mit seinen Teppichen Vorhängen und gut gellet
beten Puppen einen etwas btsseren Eindruck es schien
als zeige sich hier der Rest früherer Wohlhabenheit in
der ganzen Ausstattung

Die Figuren faßen auf Stühlen und waren anfänglich
mit Decken verhüllt die der Bauchredner einzeln entfernte
um die kleinen Automaten der Reihe nach dem Zu
schauer vorzustellen und sich soöann mit ihnen zu unrer
halten

Da gab es einen dummen Michel, den den Tolpatsch
spielte und sich recht unmanirlich benahm indem er un
auidörlich hustete und spuckte

Die zweite Figur stellte die gute alte Tante vor
welche eine Erzählung zum Besten gab wie sie sich jüngs
im Theater gelangweilt hatte

Eine dritte Puppe war ein Mohr der nichts zu thun
hatte als höchst laut und lustig aufzulachen wenn die
andern Androhen irger o einen Witz gemacht hatten Noch
eine andere Gestalt wurde uns als das artige Lischen
namhaft gemacht welches allerlei kindliche Lieder sang
während der dumme August sich mit heiserer Schnsps
stimme immer och einen Cognac bestellte

Die Unterredung der Puppen ging sehr flott von
statten und der Künstler irrte sich niemals in den ver
schiedenen Tönen die er für diese verschiedenen Charaktere
gewählt fodaß man in der That nicht aus dem Lachen
herauskam und den Eindruck empfing als ob die kleinen
Gestalten selber so sprächen während doch der Bauchredner

ganz allein die Kosten der Unterhaltung für Alle trug
ohne daß man indeß bemerkte wie er die Töne hervor
brachte denn er öffnete die Lippen nur wenn er felbst
in das Wechselgespräch eingrisf um d m vorlauten
August einen Verweis dem artigen Lischen ein Lob
oder der redseligen alten Tante ein Kompliment zu er
theilen

Nach dem ersten Theil gab es eine kleine Pause Darauf
erklang auf einer verstimmten Drehorgel hinter der Bühne
ein Lied der Vorhang öffnete sich und es erschien die Frau
des Bauchredners welche vorher an der Kasse gesessen
hatte um uns etwas vorzutragen

Sie schien indeß in ihrer Kunst keine große Fertigkeit
zu besitzen schlug die Castagnetten aber mit gutem musi
kalischen Takt und sah in ihrem spanischen Kostüm recht
niedlich aus Die Frechheit die sonst solche Tänzerinnen
in öffentlichen Lokalen vor Allen zur Schau zu tragen
Pflegen fehlte ihr indeß gänzlich ja es schien mir als

Me sie ihre Kunst nur gezwungener Weise aus
Als dritte Abtheilung kam dann eine Soloscene des

Bauchredners welche den Besuch eines Mannes bei einem
Zahnarzte schilderte Zuerst hörte man den Patientm
oben tn der Höhe sprechen als habe er die Stube des
Arztes verfehlt und frage nach diesem in einem höheren
Stockwerk Der Bauchredner der auf der Bühne stand
und die Rolle des Doktors gab rief ihm zu er möge
doch herunter kommen und beschrieb ihm den Weg Der
Patient aber mußte denselben verfehlt haben denn jetzt
klang sein Rufen aus dem Keller Endlich kam die Stimme
näher und näher Der Künstler öffnete im Podium der
Bühne eine Scheinklappe und nun vernahm man den
Patienten noch näher als käme derselbe auf einer Treppe

hinan 6Endlich war er oben Der Doktvr lud ihn ein Platz
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zu nehmen der Patient stöhnt und wcint Jetzt beginnt
ie Operation Schlag auf Schlag spricht bald der Arzt

iald der Zahnleidende der sich gegen das Herausreißen
des Zahnes wehrt

Endlich ist der Quälgeist entfernt der Patient schreit
auf und wer jemals etwas Aehnliches im Atelier eines
Zahnkünstlers erlebt mußte zugeben daß der ganze Vor
gang so natürlich und so anschaulich nur durch diese rasch
wechselnde Tonmalerei der beiden Stimmen geschildert
worden sei als hätte ihn der Hörer wirklich erlebt

Nachdem sich der Patient bedankt entfernte er sich
wieder erst steigt er die Treppe hinab dann klingt die
Stimme wieder oben Endlich verhallt sie ganz

Der sichtbar erschöpfte Künstler verbeugt sich kündet
zas Ende der Vorstellung an und bittet um gütigen
Zuspruch für den nächsten Tag

Ich gestehe daß ich eine wirklich recht amüsante Stunde
tn der kleinen Bude des Ventriloquisten verlebt und in
derselben meine amtliche Aufgabe fast vergessen hatte

Jetzt aber erinnerte ich mich derselben natürlich um so
lebhafter und der Gedanke daß ick hier durch Zufalls
gunst einen Anhaltspunkt für weitere Forschungen gefunden
haben könne erfüllte mich nun mit besonderer Aufregung

Zwar hatte der Künstler mir erzählt daß er zuerst
und bisher allein diese Androiden in Deutschland einge
führt habe konnte Prahlerei sein wie solche ja bei derlei
fahrenden Leuten zum Handwerk gehören mag aber die
noch ziemlich neuen Kostüme der Puppen tn denen be
sonders rother Sammet und blaue Seide vorherrschten
erinnerten mich an die Bleistiftnotizen des bewußten Zettels
aus der Schreibstube des Justizraths Schien hier nicht
tn Wahrheit eine Andeutung über die richtige Auslegung
jener halb verwischten Bemerkungen Es war ein Kosten
anschlag für die neue Bekleidung der Androiden weiter

nichts iWie aber kam derselbe in jene Schreibstube
Ich blieb vor der Bude stehen bis der Besitzer mit

feiner Frau zum Vorschein kam und schloß mich den
Beiden an indem ich ihnen die artigsten Komplimente
über ihre künstlerischen Produktionen machte und um die
Ehre bat mit ihnen Noch eine gemüthliche Stunde bet j
Wein oder Bier verleben zu dürfen

Wer je mit solchen Leuten verkehrt hat der weiß daß
solche Anerbietungen und Lobsprüche stets ein sehr freund
liches Entgegenkommen bei ihnen zu finden Pflegen und
ich wunderte mich daß ich dieses Mal noch so v el zu
reden mußte bevor man meine fernere Gesellschaft annahm

Mann wie Frau machten den Eindruck von gedrückten
und scheuen Leuten die sich am liebsten ganz sür sich
halten möchten Das befestigte meinen Verdacht und ich
ließ das Künstlerpaar erst recht nicht lo

Allmählig wurde dasselbe denn auch etwas gesprächiger
und der Mann erklärte daß sie sür diesen Abend eigent
lich schon versagt seien indeß wäre es ja keine geschlos
sene Gesellschaft in die sie sich begeben wollten und so
könnte ich ja ganz ruhig mitgehen

Wir pflegen Abends in dem kleinen Hotel wo wir
logiren so erzählte mir der Bauchredner derweil wir
dem Innern der Stadt zuschritten mit einigen Freun
den zusammen zu sein Herren von der Presse die für
mich ein großes Wohlwollen bezeigen und angesehene
Leute aus der Stadt

Das klang freilich wieder etwas recht ruhmredig allein
ich wußte ja daß ich mich dadurch nicht zu imponiren

j lassen brauchte

Herren von der Presse fragte ich unbefangen
Mo nehmen die Herren von Ihren Schaustellungen

Notiz Nun eigentlich ist das ja nicht mehr wie recht
und billig denn Sie machen Ihre Kunststückchen wirklich
unvergleichlich und Sie verdienten wegen ihrer Fertigkeit
in der Bauchrednerei einen besseren Zulauf und größere
Einnahmen

Ein Lächeln der Befriedigung glitt über das gelbe Ge
sicht des Künstlersund er antwortete Ach im Winter
geht das Geschäft auch anders und ich habe da schon
viel Geld verdient Aber in der Sommersaison ist die
Zeit der mageren Kühe Nur in den großen Bädern ist
dann etwas zu machen allein dorthin kommt unsereins
nicht so leicht Dazu brauchts Protektion und große
Reklame das fehlt mir eben Ich bin zu solid sür
mein Geschäft Nun kommt jetzt noch dazu daß mir in
der Vorstellung eine Abtheilung fehlt die Taschenspiele
rei Ja das können wir auch mein Herr

Die kleine Frau murmelte eine Zustimmung und blickte
ganz bewundernd zu ihrem Manne auf

Fortsetzung folgt

Gottfried Keller 5
Von Theodor Wolff

Eine Trauerkunde auf deren Eintreffen wir ja seit
längerer Zeit schon vorbereitet sein mußten die aber die
zahllosen Freunde des gefeierten Dichters dennoch aufs
Tiefste erschüttern wird trägt uns der Telegraph aus der
Schweiz zu Gottfrten Keller ist am 15 ds Mts
Nachmittag 3 Uhr 20 Min im Alter von 71 Jahren
sanft entschlafen Ein gütiges Geschick ersparte ihm
schweren Todeskampf wie die Neue Zürich Ztg meldet
glich sein Ende einem sanften Erlöschen

Es ist nun ein Jahr daß wir ihn feierten an feinem
siebzigsten Geburtstag mit all den Ehren die eine jubel
freudige Gemeinde ihrem Dichter zu geben vermag mit
all der Dankbarkeit auf die er ein Anrecht hat wie

Weniqe neben ihm Und run ist das Grab geöffnet
und sie tragen die Bahre hinaus aus dem stillen Dichter
heim und senken das was sterblich war an Gottfried
Keller in die dunkelgähnende Grube hinab Wie schnell
das gegangen ist vom Jubel zur Trauer vsn den Blumen
der Freude zu den Kränzen des Leids Noch glaubt
man sie zu hören die helljauchzenden Glocken von allen
Höhen ringsum die den Gefeierten grüßen und da setzt
schon ganz leise mit trübseligem schluchzendem Klang das
Todtenglöcklein ein das den müden Wanderer zur letzten
Heimath geleitet Und der Tag ist gekommen der große
Ruhetag den er einst m der Ferne geschaut

Ich will mich schlafen legen
Der Morgenwind schon zieht
Ihr Trauerweiden am Kirchhof
Summt mir mein Schlummerlied

Im Grünen Heinrich findet sich ein Satz welcher
lautet Jede wahre Volksrede ist nur ein Monolog den
das Volk selber hält Das charakterisirt den Mann und
sein Werk So war Alles was er schuf nur ein Ab
glanz des Volkslebens und Alles was er sann nur ein
Spiegelbild der Volksseele Er war Einer aus dem
Volke der da sprach für Viele und die Herzen des
ganzen Volkes dieses geradsinnigen grundguten Volkes
der Schweiz schlössen sich zusammen in seinem Herzen
und die Gedanken und die Gefühle des Volkes sammelten
sich gleichsam tn dem was er dachte und fühlte Er
fand nur den Ausdruck für die Wünsche und Stimmungen
seines Landes und wußte all das was wortlos und ge
staltlos leise im verborgensten Herzenswinkelchen lebte in
feste Form zu fügen Er hatte die Worte für daS wa
das Volk rings um ihn nur unklar und unbewußt fühlte
Und von diesem Poetenschlag zu sein seine Werke so ganz
zum Ausdruck der Volksseele zu machen das i t ja
vielleicht das Höchste tn der Dichtkunst Oder doch zu
Mindesten etwas sehr Hohes

Und so ist der Grüne Heinrich nichts Anderes als
die Geschichte des Volkes Judith und Anna für mich
und für gar Manchen wohl die schönsten Gestalten im
Werk die Pfarrer und die Bauern und dann der
junge Held selber und seine Mutter das Alles ist doch
nur das Volk Da findet es sich wieder und tn den
Tellspielen sieht es seine alten herrlich schönen Sitten
und in den Geschichten vom Meretlein seine Sagen mtt
ihrer gesunden Unschuld und ihrer milden quellreinen
Poesie Und Pankraz der Schmoller und Romeo und
Julia auf dem Dorfe und Frau Regel Amrain und
all die anderen Leute von Seldwtzla mit ihrem Trotz
und ihrem Starrsinn und ihrer rücksichtlosen Leidenschaft
sind doch aus der Mitte des Volkes herausgetreten

Aber wevn wir heute im Angesicht des Grabes das
ihn aufnehmen wird und das doch seinen Ruhm und
feinen Namen nicht umschließen kann wmn wir heute
noch einmal nach guter Sitte und rechtlichem Brauch
seiner Größe gedenken dann darf auch das Wort nicht
fehlen das seinen Sinn für alles Freie rühmt Er der
im Volke gelebt und mit dem Volke empfunden er hat
es wohl gewußt daß die Freiheit die Sonue ist die den
Blüthen die Farbe giebt und daß man ein Volk hinauS
stellen muß in die freie frisch wehende Luft wenn eS ge
deihen soll So war er unter denen die achtundvierzig
aus den Zinnen der Partei das Lied für Recht und Frei
hcit gesungen so hat er gezürnt und gewettert gegen den
grauen Troß der vü oruw obsourorum

Mit dem Vaterland und allen Freien
Ging er stets dem gold nen Licht entgegen
Freiheit Licht und Wohlklang diesen Dreien
Galt der Takt von seines Herzens Schlägen
Was er that das that er recht mit Fleiß
Und beim Schmieden war sein Eisen heiß

Das sind Worte die er dem todten Wilhelm Baum
gartner dem Gesangführer und Tondichter nachgerufen
und das sind Worte die auch von ihm sich sagen lassen
und die man auch ihm heute nachrufen darf dem freien
Dichter eines freien Volkes Gottfried Keller

Doch will man die Summe ziehen von feinem Schaf
fen so wird man vielleicht finden daß ihm Eins gefehlt
hat allezeit Phantasie Und gerade das Eine ist s
was die ganz großen leuchtenden Dichterwerke baut
Gottfried Kellers Kunst war eine behäbige prächtige Fa
bulirkunst und ein gemüthvolles liebenswürdiges Wieder
geben der Gedanken und Empfindungen des Volks Aber
die große göttliche Dichterphantasie die auf farben
glühenden Flügeln den Poeten wett hinweg trägt tn
sonnige blumenfunkelnde duftdurchrauschte Länder die
besaß er nicht Nur in Romeo und Julia auf dem
Dorfe werden die Farben gluthvoller und die Leiden
schaften heißer und mächtiger Fast überall sonst aber
ist Alles in freundlicher Wärme gehalten eine stille
glückliche Heiterkeit eine vornehme Ruhe lebt tn jedem
Eckchen Man spürt diesen Hauch der ausgeht von einer
gefestigten Persönlichkeit die sich längst gerettet hat aus
allen Brandungen und Wogenkämpsen heraus die sich
geklärt hat inmitten der tausend Wirrnisse der Welt
Man hat den Eindruck von etwas Fest Gegründetem
Ruhig Stetigem Und so still und gefestigt und stark
hat er in seinem Zürich seit Jahren gelebt und seine
Fabelnetze gesponnen und wenn er Abends mtt Konrad
Ferdinand Meyer dem Dichter der Richterin und des
Jürgen Jenatsch und mit dem großen Meister Bücklin

im Wirthshaus zusammengesessen dann haben die Drei
ruhig ihren Krug geleert und dann immer noch eine
Krug und haben die Welthandel hübsch bet Seite gelas
sen tn glückvoller behäbiger Ruhe

Nun fehlt der Eine aus der Dreizahl und die Züricher
geleiten thn hinaus ihn der noch vor kurzer Zeit ss



stattlich unter ihnen einhergeschritten war aufrecht mit
seinem energischen klugen Gesicht in dem die kräftige
Nase ein wenig stark hervortrat und die Augen so
freundlich blickten und der Bart einen vollen stattlichen
Rahmen gab Sie geleiten ihn hinaus und dabei können
sie sich noch einmal erinnern wie er mit seiner sonnigen
stillen Art ein solches Begräbnis so ganz wunderbar ge
schildert das Begräbniß der schönen Anna im Grünen
Heinrich und in der heiteren glücklichen Ruhe in der
dieser Dichter vom Ende und Tod gesprochen können seine
Freunde den Trost heute finden in ihrem Leid Sie
sollen die Stelle aufschlagen in dem Buche vom Grünen
Heinrich wo der alte Schulmeister über den Tod seines
Kindes sich tröstet Sie sollen s noch einmal lesen wie
der alte Mann an der Orgel sitzt während im Neben
zimmer die liebliche blumengeschmückte Leiche ruht und
durch die Melodie eines alten Liedes den Schmerz be
sänftigt eines alten Liedes zum Preis der Unsterblichkeit
Und so an der Bahre des todten Dichters steigt das
Lied empor zum Lobe der Unsterblichkeit nicht jener Un
sterblichkeit des gläubigen Dorfschulmeisters sonern jener
anderen auf welche die Poeten die Dichter des Volkes
in ewiges Anrecht haben B T
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gestattet

Goldenes Corps Jubiläums Das studentische
Corps Guestphalia feiert am 17 18 und 19 d Mts
das Fest seines 50 jährigen Bestehens wozu eine große
Anzahl alter Herren bereits eingetroffen ist Heute Abend
findet im Corpshause Harz Empfang der Gäste statt
Morgen Freitag Vormittag wird daselbst Frühschoppen
gehalten die Mittagstafel im Neumarkt Schützenhause be
reitet Nachmittags findet Kahnfahrt nach der Saal
schloßbrauerei statt wozu ein Ball den Abend beschließt
Ein gemeinschaftliches Frühstück am Sonnabend vereinigt
die Festgäste im Neumarkt Schießgraben welchem sich
Nachmittags 2 Uhr eine große Umfahrt durch die Stadt
nach der Haive anschließt wobei das Trompeterkorps des
12 Thür Husaren Regiments in historischer Tracht den
Zug eröffnen wild Mit einem Commers Abends im
Neumarkt Schießgraben findet die Feier ihr Ende

Pfälzer Schießgraben Nächsten Sonnabend
den 19 Juli findet im sogenannten Pfälzer Schießgraben
daß erste Concert zur Einweihung der neuerbauten Con
certhalle statt Bekanntlich hat in anerkennenswerther
Weise die Pfälzer Colonie Schützen Gesellschaft ihren präch
tigen Gesellschaftsgarten dem öffentlichen Verkehr völlig
geöffnet Durch verschiedene Aufforderungen Seitens der
Gartenbesucher veranlaßt ist auch eine große der Neuzeit
entsprechende Orchesterhalle gebaut worin bessere Concerte
veranstaltet werden sollen Für das erste Concert ist die
hier so beliebte Militärkapelle des 107 Regiments unter
Direktion des Herrn Walther engagirt worden Das
uns vorliegend Programm ist ein vorzüglich gewähltes
Außer den Ouvertüre Freischütz und Tannhäuser
möchten wir erwähnen Jagd Schützcnleben großes
Potpourri v Menzel Ulanen Galopp von C Walther
Auch ein neuer Schützenmarsch von einem unserer Mit
bürger Herrn M Quentin der Pfälzer Colonie Schützen
Gesellschast freundlichst gewidmet wird zum ersten Male
aus der neuen Concerthalle erklingen gewiß wird sich
dieses Musikstück als Festmarsch bei allen Schützen Geselb
schaften einführen Möge 5et einigermaßen gutem
Wetter dies Concert recht besucht werden

j Patriotisches Sommerfest des Konserva
tiven Vereins In dem mit den Büsten Sr Maj
Fahnen und Draperien schön ausgeschmückten Freybergs
Garten feierte gestern Abend der hiesige konservative
Verein für Halle a S und den Saalkreis fein dies
jähriges patriotisches Sommerfest welches sich eines solch
gewaltigen Zuspruchs zu erfreuen hatte daß die weiten
Gartenräume die Erschienenen nicht alle zu fassen ver
mochten Das hiesige Offizierkorps worunter Herr Ge
neralmajor v Cöthen sowie weitere Ehrengäste waren in
zahlreicher Anzahl erschienen Mit dem Preußenmarsch
von Golde eröffnete die hiesige Regimentskapelle den
1 Theil der Festordnung Nachdem das Tonstück Kaiser
Wilhelm Gruß an sein Volk von Eilenberg zum Vor
trag gelangt und ein von der Versammlung angestimmter
Hymnus auf das deutsche Reich verklungen wär feierte

der Vereinsvorsitzende Herr Prof Dr Märker in einem
zündenden Toaste die vielseitigen Herrschertugenden Sr
Maj In das auf den hohen Herrscher ausgebrachte
Hoch fiel die noch mehreren tausend zählende Festver
sammlung begeistert ein Der 2 Theil des Festes wurde
mit dem Deutschen Reichsadler Marsch von Fahrbach und
dem patriotischen Potpourri Kriegsraketen von Conradi
eröffnet worauf Herr Oekonomierath v Mendel Steinfels
die geschichtliche Entwicklung und die Großthaten unserer
Armee in frühern und neuern Jahren herrlich beleuchtete
Das dreimalige Hoch auf das deutsche Heer fand eben
falls brausenden Wiederhall Dem Hohenfriedberger
Marsche von Friedrich den Großen und dem Heinemann
schen Tonbilde Musikalische Erinnerungen aus dem Leben
Kaiser Wilhelm I folgte eine Ansprache des Herrn
Pfarrer Werner Hohenthurm welcher unter vielfachen
treffenden Citaten das deutsche Volk im Verein mit dem
deutschen Liede durch einen beifällig aufgenommen Toast
seierte Zu Beginn des 3 Theiles entfaltete sich ein
prachtvolles Feuerwerk welches sich bet dem Vortrage
des großen patriotischen Schlachtenpotpourris von Saro

Deutschlands Erinnerungen aus den Kriegszahren 1870/71

zu einem Schlachtenseuerwerke ausdehnte Die Schluß
apetheose bildete hierbet die Borführung eines bengalischen
und pyrotechnischen Transparents mit dem Bilde Sr

Maj und der Kaiserkrone Nachdem Herr Pros Märker
den zahlreich Anwesenden für ihr Erscheinen gedankt fand
die patriotische Feier mit dem Kesseldorser Marsche von
Simon ihren erhabenen Abschluß

f Frauen Versammlung In einer unter
Vorsitz der Frau Hoffmann in Schade s Schützenhaus
zu Giebicheustein stattgefundenen Mitgliederversammlung deS
Vereins zur Wahrung der Interessen der Frauen und
Mädchen hielt nach Aufnahme mehrerer Mitglieder Herr
Körner als Referent einen Vortrag über die Kinderer
ziehung Bet selbiger müßten die ersten Hebel angesetz
werden zur Ausbildung des Menschen die z Z noch
ziemlich verkehrt angewendet werde Schließlich erachtet
Ref auch eine vermehrte Organisation der Frauen für
unbedingt nothwendig um jenes zweckmäßiger u errei
chen Die sich aus dem Referate entwickelnde Diskussion
gestaltete sich zu einer höchst lebhasten

f Promenaden Aufseher Zum Schutze und
dauernden Beaufsichtigung unserer städtischen Promenaden
anlagen hat die Stadtverwaltung mit dem 1 Juli einen
besonderen Promenaden Aufseher in Dienst gestellt und hat
mit diesem Amte den pensionirten Salzsiedemeister Moritz
betraut

Eine internationale Schönheitsconcurrenz findet im
September in Wien statt Da es sein könnte daß eine
oder die andere der schönsten Hallenserinnen die Absicht
hätte sich daran zu betheiligen so wollen wir nicht ver
säumen die näheren Bedingungen mitzutheilen Anmel
dungen müssen bis zum 20 August dem Komitee einge
sendet werden Die Concurrirenden müssen in Soiree
toiletten oder in Original Nationalkostümen ihres Landes
erscheinen Das Komitee bietet den concurrirenden Damen
falls sie es beanspruchen sollten den Ersatz der Reise
kosten und ist bereit die Spesen ihres Aufenthaltes in
Wien durch fünf Tage zu tragen Ferner erhalten alle
zur Concurrenz zugelassenen Damen ein geschmackvolles
Souvenir Die Totalsumme der Preise beträgt 6000
Francs

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Friedrich
Erfurt hier große Ulrichstraße 6 ist Concurs eröffnet

Im nahen Pechen ist in Kürze der Wiederausbau
des Kirchthurms vollendet und wird dieses Ereigniß fest
lich begangen werden

sTyPhus In vielen Familien und Grundstöcken
unserer Stadt herrscht gegenwärtig der Unterleibstyphus
in wahrhaft erschreckender Weise In einem Grundstücke
der Thurmstraße sind namentlich zahlreiche Erkrankungs
fälle vorgekommen von denen einer sogar einen tödtlichen
Verlauf genommen hat Auch in den Weingärten und
mehrfachen anderen dichten bewohnten Straßenvierteln sind

in den letzten Tagen wiederholt derartige Fälle konstatirt
worden Die Ursache läßt sich nur schwer ermitteln doch
dürfte jedenfalls die anhaltende regnerische und feuchte
Witterung der verflossenen Wochen ein gut Theil Schuld
daran trogen

s Ue bers a h ren Der Weichensteller Karbaum aus
Zöberitz wurde heute früh bei Ausübung seines Berufes
von einem Rangirzuge überfahren und furchtbar verstüm
melt Die Räder waren dem Beamten über den linkcn
Oberschenkel linken Arm und rechten Fuß hinweg gegangen
und hatten die Glieder fast vollständig abgetrennt Mittelst
Siechkorbes wurde der Verunglückte nach der kgl Klinik
gebracht doch ist keine Hoffnung vorhanden ihn am
Leben zu erhalten

Entgleisung Bet Eilenburg ist heute frtih ein
Güterzug entgleist Nähere Details fehlen noch Eben
falls ist heute früh 7 Uhr auf der Strecke Neudieten
dorf Ritichenhausen ein Ochsentransportzug entgleist und
ist dieserhalb der Stuttgart Berliner Zug bis heute Mit
tag hier noch nicht eingetroffen

s Polizei Nachrichten Verhastet wurde ein
Handlungslehrling D welcher seinem Prinzipal aus der
Ladenkasse 70 80 Mark baares Geld gestohlen haben
soll Der Tapeziererlehrling B wurde in einer Fa
milie mit verschiedenen Arbeiten beschäftigt wobei er der
Arbeitgeberin ein Zwanzigmarkstück stahl Aus einem
Grundstück in der Wallstraße sind ein Paar Stiefeletten
gestohlen Der Frau R in der Lessingstraße wurde
beim Rollen der Wäsche ein Betttuch entwendet

St alidreomt Hallt a Mrldung vom 16 Mi
Aufgeboten Der Handarb Karl Wilhelm Louis Jentsch

Beesen und Marie Wilhelmine Emma Pitzfchke Saalberg 2
Der Steinmetz Emil Wilhelm Meyer Hermannstraße 1a und
Pauline Anna Föhre Dölbau Der Korbmacher Friedrich
Wilhelm Schumann Halle und Anna Marie Miehe Sommers
dorf Der Waldarbeiter Heinrich Karl Gunkel und Elvira
Mathilde Karoline Luise Seifert Wieda

Eheschließungen Der Bahnarbeiter Karl Sureck Char
lottenstraße 17 und Frieda Emma Dölz Gartengasse 9 Der
Handarbeiter Andreas JaukowSki und Anna Miehe Unterberg
6/7 Der Fleischer Gottlob Karl Damm Neugasse 1 und
Bertha Henning Wilhelmstraße 4 Der Handarbeiter Franz
Niedzwiedz und Anna Marie Zbawiony Weingärten 15

Geboren Dem Bildhauer Heinrich Ryha 1 T Elsa Ma
thilde Thorstraße 12 Dem Sattler Ewald Schönwälder 1
S Friedrich Paul Leipzigerstraße 95/96 Dem Maurer
Rudolf Spengler 1 S Erich Georg Weidenplan 1 Dem
Fabrikarbeiter Carl Schulde 1 T Elfe Zenkergafse 12 Dem
Handarbeiter Adolf Dreßler 1 T Lina Frieda Diemitz
Dem Fabrikarbeiter Otto Leiser 1T Margarethe gr Schlamm
9 Dem Kutscher Ludwig Ritler 1 T Minna Martha Die
mitz Dem Fleischermeister Julius Wiedemaun 1S Juliusalter Markt 17

Gestorben Der Kaufmann Otto Hintz 29 I Klinik
Des Maschinenschlossers Max Kitzing S 2J Diakonissenhans

Der Reifmacher Carsten Putifarlen S Ernst Paul 6 M
Mansfelderstraße 36 Des Kaufmanns Heinrich Schicke S
Richard Gerhard 4 M Dryanderstraße 7

UuiverfitätK Rachrichteu
5 Am 15 Juli starb in Weimar Hofrath Bw Dr Al

bert Kunze 85 Jahre alt Er war früher Professor derMa
tbematik und Physik am Gymnasium zu Weimar und ist seit
1862 Mitglied der Königs Leopoldiniichen Carolinischen deut
schen Akademie der Natnrforfcher unter dem akademischen Bei

namen Euler 1Dr Waldemar V Schröder Privatdocent in der medizin
ischen Fakultät der Straßburger Universität hat einen Ruf
als Prof von der Universität Heidelberg erhalten und ange

nommen 2MZY0MAn die Stelle des Professors Karl Bücher ist für dew
Lehrstuhl der Nationalökonomie an der Universität Base der
Privatdocent Dr Th Kozak vom Polytechnikum in Zürich
berufen worden

Bonn 15 Juli Ein japanischer Fürst Dr A Konoye
ist hier eingetroffen und im Hotel zum goldenen Stern ab
gestiegen Derselbe beabsichtigt seine jnristichen Studien an
nnserer Universität zu vollenden

Stratzburg 16 Der Universitätsprosessor der klassischen
Philologie Heitz ein reichstreuer Elsiisser und früherer Rektor ist
gestorben

Die hiesig Corps wurden bis zum nächst So mmerluspendirt
Sie hatten einen Studenten wegen Verweigerung des Duells
in Verruf erklärt

Breslau 15 Juli Im Auftrage des russischen Ministeriums
für Landwirthschast und Gewerbe bereist ein akademisch gebil
deter Gärtner Dr Robert Regel aus Sl Petersburg den
Contuient um die Einrichtungen der Gartenbauschulen der
wissenschaftlichen Gärten und hervorazenden Gärtnereien in
eigener Anschauung kennen zu lernen In Breslau besich
tigte Dr Regel in eingehender Weise den botanichen Garten
mit seinen Muleen Schettnig und die Promenaden die Eich
born iche Gärtn erei Obergärtner Schütze, über deren herrliche
Pflanzen der sachverständige Ga t sich sehr lobend aus
sprach und die Gärtnerei von Dammann jr in Kleinburg
bekannt durch großartigen Orchideenimport Von Breslau aus
hat Dr Regel den eigenartigen Culturen von C Ed Haupt in
Brieg einen längeren Besuch abgestattet Nach Besichtigung
des königl pomologilchen Instituts in Proskau ist Dr Regel
nach Wien gereist

Gerichts Zeitung
Stranbing Niederbayern 15 Juli Vom hiesigen Schwur

gericht ist gestern der katholische Pfarrer Hartmann zu
drei Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust wegew
Anstiftung zum Meineide und Beihilfe an strafbarem
Eigennutz verurtheilt worden sein Opfer die Kaulmannswittrse
Ebenhöch von Berg wurde freigesprochen Während die An
klage den Pfarrer als den Anstifter die armselige Wittwe als
die eigentliche Thäterin ansah hat sich das Geschwornengerlcht
nur den eigentlichen Schuldigen herausgelangt und die von dem
Pfarrer verführte Frau laufen lassen Die Ebenhöch Ichickte
ihren Sohn nach dem Tode des Vaters in ein holländisches
Jemitenklosier dem der lunge Mann ein baares Einstandsver
mögen von 36 000 Ml zubrachte Das genügte dem bekannten
großen Magen nicht denn durch das Ableben der Großmutter
des Jesuiten Ebenhöch gelang en Mutter und Sohn zu einem
weiteren Besitz von 66 000 Mark den wieder das Kloster er
halten sollte Hiergegen protestirten Verwandte der Ebenhöch
und dieselbe wurde verurtheilt die 66 0V0 Mt herauszugeben
Das suchten die Herren Jesuiten wie Herr Hartmann zu ver
hindern Die Ebenhöch übergab auf Hartmanns Anleitung
33257 Mark an diesen weitere 400 Mark in Gold und Silber
sachen an Marie Jörg Tochter des bekannten Archivars uud
früheren Centrumsfuhrers und leistete als Zwangsvollstreckung
verlügt wurde wissentlich einen falschen Offenbarungeeid
Alles auf Rath und direkte Anleitung des Herrn Pfarrers
Dem Gericht liegt eine förmliche Anweisung des Pfarrers für
den Falscheid vor jede Antwort ist genau vorgesehen und am
2l April süzt er iwch bei Die Hauptsache ist daß S e eid
lich erklären Sie besäßen an Hab und Gut nicht mehr als
der Gerichtsvollzieher aufgenommen Dabei ließ er wohlweis
lich seine Unterschrift weg ebenso die Ortsangabe Der Pfarrer
hat das Alles selbst gestanden und schon die Anklage gelangte
zu dem Schluß daß die Ebenhöch lediglich durch tln in ihrem
widergesetzlichen Handeln bewogen wurde der fromme Zweck,
dem sie das Geld bestimmt schien ihr so groß daß es aus die
kleine Sünde nicht ankam Hartmann aber übergab das Geld
dem geistlichen Ralh Zorn in Würzburg nachdem er es mit
der Aufschrift versehen Eigenthum des Pfarrers Joles Hart
m mn Nt nach dem Tode desselben an die Gesellschaft Jesu

auszuhändigen B T
Land und Forstwirtschaft

Lauchstädt 16 Juli Trotz dcr ungünstigen Witterung
war die bienenwirthschastliche Ausstellung sowohl mit lebenden
Bienenrölkern als mit Bienenwohnungen Honig Wachs und
Geräthen ziemlich gut beschickt Herr Oeconomierath von
Mendel eröffnete dieselbe um 2 Uhr mit einer Ansprache in
welcher des Nutzens der Biene i der Bienenausstellungen und
der Jmkervereine gedacht wurde Die zündende Eröffnungsrede
gipfelte in einem dreifachen Hoch auf Se Majestät den Kaiser
als Beschützer aller Gewerbe Die Preisrichter hatten schon
früher ihres Amles gewaltet und wurde daher sogleich das
Resultat verkündet Es empfingen wie erMers Corr berichtet r
1 eine silberne Staaismedaille Kutschbauch ssv Lauchstädt
2 zwei bronzene Staatsmedaillen Mennicke Teutschenthal
Eberius Delitz a B 3 ein Ehrenpreis der Stadt Lauchstädt
L Keilhauer Lauchstädt 4 drei Ehrenpreise gestiftet von Graf
Hohenthal Dölkau Ed Klauß Merseburg Pastor Hilpert
Clobigkau Kutschbauch Lauchstädt 5 ein Ehrenpreis ge
stiftet von Eduard Klauß Merseburg Otto Hochheim Schaf
ftet 6 drei Geldpreise L Keilhauer Lauchstädt F Töpfer
Rockendorf E Steger Lauchstädt 7 dreizehn ehrende Anerkenn
ungen Junge Kl, Gräfendors Weber Cracau Stöckgen Delitz
Kolb und Grobe Lorch Hälsig Erlau Schröder Witzendorf
Köhler Teutschenthal Madien Broacker Bremer und Spör
Varum Siegel Burgtrewitz Berkhahn Glinkermühle vonPoncet
Berlin Müller Triptis Der Beluch war am ersten Tage be
friedigend Mit dieler Ausstellung gleichzeitig feierten Sonn
abend den 12 Juli der Meveburger Landwirtschaftliche Kreis
verein und diele Nachbarvereine ihr Sommeriest Alle Theil
nehmer legten reges Interesse für die Ausstellung an den Tag
Am 2 Tage Sonntag führte das gute Wetter eine große
Menge Belucher der Ausstellung zu Von den ausgestellten
Bienen Wohnungen und Geräthen wurde lebhaft angekauft und
viele neue Freunde wurden der Imkerei gewonnen Am Mon
tag dem dritten Ausstellungstage versammelten sich die Mit
glieder des Bienenznchtvereins zu einem gemeinsamen Frühstück
im Hotel zum Adler Am Nachmittag fand die Verloofung
statt Die glücklichen Gewinner zogen mit dem Erntefegen der
edlen Imkerei den mit goldigem Honig gefüllten Büchsen ver
gnügt von dannen

Mersebnrg 15 Juli In einem Nachtrag über den gegen
wärtigen Stand der Saaten bringt,der Reichs Anzeiger über
den Regierungsbezirk Merseburg folgendes Der Stand der
Feldfrüchte ist im Allgemeinen sehr gut insbesondere auch aus
geringerem an Trockenheit leidendem Boden Die Halmfrüchte
stehen mit wenigen Ausnahmen gut und ist eine gute Ernte
sowohl an Körnern als auch an Stroh zu erwarten Die
Aussichten für die Rübenernte find bis jetzt sehr gut Die



X

Kartoffeln stehen in Viele Theilen des Bezirks ausgezeichnet
p d verbrechen eine sehr gute Ernte Die Heuernte ist nicht
i ur durch daS nasse Wetter der letzten Wochen verzögert son
dern zum Theil auch geschädigt Klee und Luzerne haben im
Allgemeinen eine sehr gute Ernte geliefert und sind auch die
Aussichten auf einen zweiten resp dritten Schnitt günstige
Nicht so reichlich ist in Folge des trockenen Wetters im Mai
der Ertrag der Wiesen Dieselben gewähren aber Aussicht auf
eine gute Grummeternte Dagegen steht im Allgemeinen eine
geringe Obsternte zu erwarten weil dieselbe besonders durch
Nachtfröste während der Blüthezeit sowie durch Insekten und
Raupenfraß geschädigt worden ist Am meisten scheinen Aepfel
und Pflaumen gelitten zu haben wogegen Birnen und Kirschen
an einzelnen Stellen sogar Aussicht auf eine Mittelernte bieten

Aus der Leipziger Pflege 16 Juli Gestern hat auf den
Fluren schon der Roggenschnitt begonnen Die Erträgnisse der
Getreideernte werden was Stroh und Körner betrifft ganz
befriedigend aufallen da die nasse Witterung die Entwickelung
der Halme bedeutend gefördert bat Trog deS anhaltenden
Regens find doch die Felder trocken und man kann nicht be
haupten daß denselben zu viel Feuchtigkeit zugeführt worden
wäre Die Rüben haben unter dem nassen Wetter sich auch
f hr vorteilhaft entwickelt desgleichen die Kartoffeln Hält die
jetzige Wärme an so wird die Ernte noch recht befriedigend
ausfallen

Um störrige Ochfen zum Aufstehen anzueifern
kennen die Fuhrknechte meistens kein anderes Mittel als rohe
Mißhandlung des widerspenstigen Thieres Es giebt ein Mit
tel welches ganz harmlos ist und dennoch sofort wirkt Ein
alter Landwirth aus Ostpreußen welcher das Verfahren von
den Polen lernte hat es mitgetheilt und gebeten es zu ver
öffentlichen Man steckt dem Thiere schnell Erde in beide
Nasenlöcher Das ungewohnte Gefühl in der Nase jagt dem
Thiere dann einen so gewaltigen Schreck ein daß es mit hef
tigem Niesen sich Lm t schafft und dcbei auffpringt

In England unb Frankreich wird seit I hren mit bestem
Erfolge eine lavanische Frucht der Knollenziest skkiois
aus der großen Familie der Lippendlüth er angebaut der wir
auch in Deutschland mehr Aufmerksamkeit widmen sollten Diele
japanische Kartoffel stellt eine stark buschige grüne Staude
mit reichbelaubten Zweigen und ansehnlichen Blüthen dar ver
gleichbar der Melisse Ziemlich dicht unter der Erdoberfläche
entwickelt der Knollenzicst eine Fülle mäßig langer Ausläufer
deren Enden sich zu schneeweißen länglichen Knollen gestalten
dem eßbaren Theile dieser Pflanze Die Knollen werden ge
kocht ge chmort und gebraten und besitzen einen angenehmen
nußartigen Geschmack Die Pflege der Pflanze ist wie das

Daheim mittheilt sehr einfach

Vermischtes
Das Reitpferd des Kaisers trävt feit kurzem neue

eigenartig tonstrmrte Hufeisen Die Hufeisen sind zweitheilig
und haben unten eine gummiartige Masse welche geeignet ist
das Ausgleiten der Pferde möglichst zu verhindern und die
Thiere dadurch länger zu erhalten Der Kaiser welchem das
Hu eisen angezeigt worden war hat sofort angeordnet daß fein
Reitpferd und sechzehn Pferde des Marstalles damit beschlagen
würden

Der bestbezahlte Beamte der Stadt Köln ist der
Aufseher des großen Friedhoss dessen Gehalt und Neben

rinkünfte auf 25000 Mark taxirt sind Dann folgt in zweiter
Reihe der Direktor der Gas und Wasserwerk dessen te tes
Einkommen incl Tantieme sich auf etwa 22 000 Mk beziffert
In dritter Reihe kommt dann das Stadtoberhaupt der Ooer
bürgermeister Becker mit 2l 000 Mark Gehalt

Der höckste gemauerte Thurm der Welt ist wie
anläßlich des Ulmer Münsterfestes der M Ztg mitgetheilt
wird das Washington Denkmal in Washington welches einen
obeliskartigen steinernen Thurm von 555 Fuß englisch oder
rund 169 Meter Höhe bildet während der Thurm das Ulmer
Münsters 161 Meter mißt

Der Tod des Flammenmenschen Aus Pest dkn
S Juli wi rd geschrieben Die größte Zugkraft des Zirkus Äuiff
hier bildete einer der Brüder Dantes ein sogevaimkr
Flammenmensch Derselbe ist nun in Folge der während einer
Produktion erhaltenen Verletzungen gestorben Ti Ie Pro
duktion bestand darin daß Dantes der Wirkung einer elektri
schen Batterie von großer Stärke ausgesetzt war und aus dem
Mund und der Nasenhöhle Flammen spie Als brillanten
Schlußeffekt setzte er mittelst der aus dem Mund gekommenen
Flammen einen Holzblock in Brand Vor einiger Zeit platzte
ihm nun in Folge Einwirkung der starken elektrischen Batterie
ein Blutgesäß und nach lechswöchentlichem qualvollen Leiden
ist jetzt der Unglückliche gestorben

Ei allerliebstes Geschichtchen wird der Fr Z
aus der Gemeindevertretung des Städtchens Schwadach be
richtet Dort war die Errichtung eines Volksbades angeregt
diese Anregung wurde aber von einem der Stadtväter ganz
entschieden bekämpft Derselbe führte in längerer Rede über
zeugend aus daß durch solche Volsbäder die Lage der ärmeren
Klassen richt verbessert sondern nur verschlechtert werde Wenn
nämlich so ein armer Teufel gebadet so bekommt er auf das
Bad stärkeren Hunger und ist dann übler daran denn zuvor

Elne großartige Anlage für elek rische K aftübertragung
beabsichtigt die Allgemeine Elek tricit äts Gesellschaft
auf der elektrotechnischen Ausstellung in Frank
furt a M im Jahre 1891 vorzuführen Dreihundert Pferde
kräfte will man aus t er Wasserkraft bei Lauffen 175 Kilometer
von Frankfurt entfernt nach der Ausstellung übertragen um
sie dort zum Betriebe von Maschinen aller Art zu benutzen
Es ist dies ein Unternehmen welches ein ungeheueres Aussehen
n der technischen Welt erregen wird denn eine solche Fernleitung
von mechanischer Energie ist früher noch nicht vorgeführt wor
den Der praktische Beweis daß sie möglich ist wie ihn die
Allgemeine Elektricität Gesellschaft mit großen Opfern führen
will wird für die Einsügrung der elektrischen Kraftübertragung
von größter Bedeutung werden

Brüssel 16 Juli In den Blättern wird ein Vorfall von
vorgestern Abend besprochen Hier eingetroffene französische
Soldaten stürzten sich auf das Vereinslocal der hiesigen So
cialisten Dessen Zugang mußte von belgischem Militair ver
theidigt und den ganzen Abend hindurch bewacht werden

Aus der Reichshauptstadt

zu den Krankheitserscheinungen der Schuljugend endlich
Wood aus Philadelphia über Anästhesie Der Nachmittag ist
für Sektionssitzungen freigelassen und am Abend finden in den
einzelnen Sekttonen Festmahle statt Die Tagesordnung für
Donnerstag ist dieselbe wie für Dienstag Abmds ist Festball
Freitag finden gleichfalls Sektionssitzungen statt Nachmittags
ist für die geladenen Kongreßmitglieder Hoffestlichkeit angesetzt
der Sonnabend Vormittag ist für Sektionsverhandlungen bestimmt
Um 12 Uhr findet die dritte allgemeine Sitzung statt Contani
aus Neapel spricht über Antiphrese Kältebehandlung bei Fieber
krankheiten ferner Meynert aus Wien über das Zusammen
rücken der Gehirntheile und Stokvis aus Amsterdam über Ko
lonialpathologie

Der Eierverbrauch Berlins hat im verflossenen Jahr
4 579 316 Schock betragen und gegen das Vorjahr um 253658
Schock abgenommen Der Konsum hat bei einer auf 1470000
Seelen angenommenen Bevölkerungsziffer pro Kopf und Jahr
163,8 gegen 204,2 im vorigen Jahre betragen Dieser Abnahme
liegen verschiedene Ursachen zu Grunde Im Jnlande war die
Verringerung der Produktion zumeist noch eine Folge der har
ten Winter der zwei Vorjahre und der diese begleitenden Über
schwemmungen und in unseren ausländischen Hauptzufuhrquel
len Galizien und Rußland beruht sie zum größten Theile
auf Futtermangel bezw schlechter Ernte die durch die Dürre
des Vorsommers veranlaßt worden Es ist anzunehmen daß
in jenen Gegenden außerordentlich viel Hühner geschlachtet
worden sind

Die Schloßfreiheit Lotterie hat wie der Consec
tionair mittheilt 20 jungen Mädchen aus der Arbeitsstube
des ModeB azars Gerson u Co je 740 Mk in den Schooß
geworfen Als das Loos angeschafft werden sollte konnte ein
junges Mädchen den auf sie fallenden Antheil Von 1,50 Mark
nicht erübrigen Damit diese nun aber nicht leer ausgeht hat
eine jede der Arbeiterinnen von ihrem Gewinn 20 Mark ge
opfert um auch der Kollegin eine Freude zu bereiten

Das Progrsmm für den Zehnten internationalen
medizinischen Kongreß in Berlin ist nun festgestellt
Sonnabend den 2 August wird die wissenschastlicheÄusstellung
im Landesausstellungspatost eröffnet Montag den 4 findet
die feierliche Eröffnurg des Kongresses und die erste Sitzung
im Cirkusgebäude statt Den ersten Vortrag hält Lister aus
London über den gegenwärtigen Stand der antileptischen
Chirurgie sodann spricht Robert Koch über bakteriologilche
Forschungen Nachmittags konstituiren sich die zwanzig Sek
tionen und Abends ist rm Ausstellungspark ein geselliges Zu
sammensein der Kongreßmitglieder mit ihren Damen Der
nächste Tag ist ununterbrochen mit Sektiovssitzungen ausge
füllt und am Abend ist der dem Kongresse in den Festräumen
des Rathhauses von der Stadt angebotene Empfang In der
Weiten allgemeinen Sitzung am Mittwoch spricht zuerst
Bouchard ans Paris über den Mechanismus der Ansteckung
und der Ansteckungslosigkeit ferner Axel K y aus Stockholm
Kber die Pubertätsentwicklung und das Verhältniß derselben

Letzte Nachrichten und Telegramme
Kassel 16 Juli Eine Staats Commission befuhr die

Fulda behufs Inangriffnahme der Schiffbarmachung und
der Schleusenanlagen

Lissabon 16 Juli Zum ersten Mal ist es einem
Kriegsschiffe gelungen auf dem Zambesi über die Lupata
fälle weg Tete zu erreichen Es war das portugiesische
Kanonenboot Maravi Seine Ankunft hat großen Jubel
unter der Bevölkerung erregt die mit den Behörden an
der Spitze den Seeleuten einen feierlichen Empfang be
reitete Das Schiff ist dann nach Zumbo weitergegangen

Rom 16 Juli In energischer Entgegnung gegen die
Erklärung vatikanischer Blätter der Papst habe bei seiner
gestrigen Ausfahrt kein italienisches Gebiet berührt
schreibt die Riforma in Italien gebe es überhaupt nur
italienisches Gebiet darum gehöre auch der ganze Vatikan
zu Italien

Mailand 16 Juli In Argenia ist neuerdings ein
Strtke der Reisarbeiter ausgebrochen Truppen sind dahin
ausgeruckt

Vierhundert strikende Schwefelarbeiter und zwei
hundert Weiber stürmten gestern mit Aexten bewaffnet
das Municipium in Mentedoro in der Provinz Ca ta
nifetta Sizilien und zündeten Magazine an Der Bürger
meister und die Carabinieri wurden durch Steinwürfe ver
wundet Heute wurden Lohnerhöhungen zugesagt Militär
ist ausgerückt

Paris 16 Juli Der Gaulois behauptet daß
schlimme Nachrichten vom Senegal eingetroffen feien Die
mohamedanifchen Stämme hätten nach der Einnahme von
Segusikeio den französischen Expeditionstruppen unter
Archinari eine Niederlage beigebracht hielten dieselben fast
eingeschlossen und bedrohten sogar Samt Louis und Dakar
Ein Nachschub aus Frankreich sei dringend nothwendig

Der neue Divisionär Brugvre soll das Elysöe ver
lassen und ein Kommando ei hallen

Der Handeleausweis des ersten Halbjahrs ergiebt
in der Einfuhr eine Zunahme um 83 und in der Ausfuhr
eine solche um 67 Millionen Francs gegen die gleiche
Periode des Vorjahres

Eine amtlicke Note versichert daß am Senegal
Alles ruhig und die alarmnenden Meldungen grundlos
feien

Die Kammer setz die Berathungen über die indi
rekten Steuern fort

Paris 15 Juli Anläßlich des gestrigen National
festes war die Stadt an Abend glänzend beleuchtet
Alle öffentlichen Gebäude prangten im Lichterschmuck den
Glanzpunkt bildete der Concordienplatz welcher ganz von
Lichtguirlanden umgeben war die sich di Champs Elysßes
entlang fortsetzten Alle Seinebrücken waren illuminirt

den Bäumen der Uferanlagen hingen Papierlaternen
und auf dem Flusse fuhren mit bunten Läwpchen behangene
Boote herum die Ausstattung des Marsfeldes und
TrocadeioS erinnerte an die glänzendsten Tage der Aus
stellung Der Elffelthurm Centraldom und Trocaderopalast
waren erleuchtet und die Llchtfpringbrunnen spielten Auch
die Seen im Boulogner Gehölz und im Parke von
Vincennes sowie die Parks von Buttes Chaumont Mont
Souris Monceaux c waren festlich erleuchtet Um 10
Uhr wurden an der Louis und Schwaneninsel Feuerwerke
abgebrannt Auf allen öffentlichen Plätzen waren Buden
aufgeschlagen um die sich den ganzen Tag eine dichte
Volksmenge drängte Die ganze Nacht hindurch wurde vor
allen Restaurants auf der Straße getanzt Die Bevölkerung
war sehr ruhig Ausschreitungen des Chauvinismus wie in
früheren Jahren kamen nicht vor Auch in der Provinz
und im Auslande wurde das Nationalfest glänzend ge
feiert In Lyon fand früh Truppenschau und Mittags
ein vom Gemeinderathe gegebenes Bankett statt Die Stadt
war reich mit Fahnen geschmückt und Abends illuminirt
In Bordeaux würd Truppenschau und Vorbeimarsch der
Turn und Schützenvereine abgehalten Auch in Marseille
Lille Toulon Montpellier Algier Tunis zc wurde das
Fest in gleicher Weise gefeiert Die französischen Ver
treter im Auslande empfingen an diesem Tage ihre Lands
leute und veranstalteten Bai kette Die Republikanische
Jugend von Madrid hat an den Kammerpräsidenten

Floqaet eine Adresse gerichtet in der sie ihm ihre uner
schütterliche Zuneigung ausgedrückt und Verwahrung gegen
die Ränke des Dreibunds einlegt welche Spanien semer
Schwesternation entfremden wollen Auch die Verewigten
Staaten von Brasilien haben ihr Nationalfest auf den
14 Juli angefetzt Die Menge des am Nationalseste
in Paris verbrannten Gases erreicht gerade das Doppelte
deS gewöhnlichen Verbrauchs Während Paris sonsttäg
lich 600,000 Kbm benöthigt steigt der Bedarf am 14
Juli auf 1,300,000 Kbm

London 16 Juli Ein Abkommen zwischen Eng
land und Portugal betreffs Afrikas ist dem Ab
schluß nahe Der Zambest wird für eine internationale
Wasserstraße erklärt und England die Benutzung des
Punzwkslusses zugestanden welcher Lobengulas Land ver
meidend den Zugang nach Mafchona Land erleichtert
Die für den Zambest bestimmten Kanonenboote bleiben
vorerst in Sansibar

Wilna 16 Juli Ungeachtet entgegengesetzter strenger
Verfügungen des Gouverneurs Kochanow hielt der neu
ernannte Bischof Andriewicz unter der feierlichsten
Begrüßung durch die gelammte katholisch polnische Be
völkerung setmn Einzug in Wilna Die Landlexte
fielen bei seinem Erscheinen auf die Knie und begleiteten
den Wagen unter begeisterten Zurufen zur Bischofsresi
denz Die Behörde untersagte die feierliche Inthroni
sation

Belgrad 16 Juli Der zwischen Belgrad und Wien
anläßlich des Schweinekrieges geführte diploma
tische Meinungsaustausch ist besten Informationen zufolge
in ein derartig befriedigendes Stadium getreten daß die
Aufhebung der Veterinären Grenzmaßregeln nächster Tage
fchon erfolgen dürfte Gestern bereits konnte ein Train
mit 800 Schweinen ungehindert die Grenze Passiren

Bericht der Börse z Halle a T
Lalle a S den 17 Juli 1390

Breise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto
Weizen ruh Stirn 194 2 5 M feinster märkischer bis 208 M

Roggen ruhig 178 183 Mark einzeln höher Gerste
Brau ruhig 192 210 Mark Futter ohne Geschäft Hafer
fest 182bis 195Mark MaiS Amerikan Mixed 117 123Mark
DonaumaiS bis 140 Mark RapS 210 222 Mark Rübsen
Mark Victoria Erbsen Mk Kümmel excl Sack per
100 kg netto 39,00 40,00 Mark Stärke incl Faß von 10t
Tx Inhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen gefragter
40,00 bis 41,00 M Abfallende Sorten billiger

Preise per 100 tc Netto
gw en Bohne Lupinen ohne Geschäft Kle saaten Roth

klee Luzerne Schwedischer Klee Weißklee Esparsette ohne
Geschäft

zutterartikel bessere Stimmung Futtermehl 12,50 14 60 M
Rogaenüete 10,S0 11,00 M Setzenschalen 9,50 10,00 Mi
Weizenzz iesllere 9,50 10,00 M Malzkeüm helle 10,00 11,00
Mark dunkle 9,00 9,50 Mark Nelluchen 11,5 12 00 Mark
Malz 33,50 35,00 M Rüböl 67 00 M Petroleum fest 24,50
bis M SowrN sehr fest 0,825/30 17,50 18,00 M

viritus fest 10000 Kiter Procent KartosfelspirituS mit
S0 Mk Verbrauchsabgabe 58 10 Mk mit 70 M Berbrauch
abgabe 38,30

Synagogen Gemeinde
Freitag den 18 Juli Abends 7V Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 19 Juli Vormittag 8V Uhr Gottesdienst

Probevorirag des Herrn Cantor Bacharach aus Arnstadt
Wochentags Morgens 6 Uhr und Abends 7V Uhr Gottes

dienst

Verantwortlicher Redakteur Carl Bärman

Wetterbericht des Hall eichen Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 18 Juli 18S0

Bei nordwestlichen Winde und veränderlicher
Bewölkung Fortdauer des warmen trockenen
Wetters

Std
Barom
red Z
nun

Thermometer
nach

Olsius j Rssruu

Feuch
tigkeit

Luft /o
Wind Wetter

16/7
17/7 j

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

752
751
752

i 20
l 22
l 26

i lö
i l7,8
i 2l

60
80
85

51 V
N iV

heiter
heiter
heiter

in Celsiusgraden war in nochbenannteri
Haparanda 4 14 Petersburg l 20 Memel

s 22 Berlin i 21 Hamburg I 15 Chemnitz I 23 Münchens 20
I 20 Scilly j 14 Valentia 14

Die Temperatur
städten folgende

Wasserwärme der Saale an der Rabeninsel
17 Grad R

Wafserstande
j bedeutet über unter Null

Saale nnd Unstrut Fall Wuchz

Calbe Odp 15 Juli I 1 48 16 Juli 4 1 44 0,04
Calbe Untp i 0 90 t 0 82 008
Trotha 4 2 06 i 2 96 0,10
Bernburg 4 1 48 4 1 44 0,04
Alsleben i 1 79 i 165 0,14
Straußsurt i 1 35

Mulde
i 1 30 0 05

Dessau 15 Juli I 0 27 16 Juli l 0 27
Muldebrücke

Elbe
Schönebeck 15 Julias 1 54 16 Juli j 1 50 0 04

Magdeburg c l 1 51 1 49 0,02
I

Tangermünde i 1 96 t 1 95 0,01
Mitten berge 4 1 64 i 162 0,02

Brod Döm 14 1 13 15 i 1 07 0,06
Lauenburg 15 124 16 1 20 0,04

Schleuse gesperrt



Halle sche 4 /g Stadtanleihe vom Jahre 188S betreffend
Wir machen wiederholt darauf aufmerksam daß bei der am 14

März d Js erfolgten Ausloosung obiger Anleihe folgende Stücke ge
zogen sind

Litr No 41 47 189 197 215 24S 336 440 441 483 517
520 523 694 721 818 a 1000 Mark

Litr Zi No 923 938 1025 1029 1086 1161 1305,1408 1432
1507 1573 1626 1629 1646 1669 1704 1847
1882 1885 1889 500 Mark

Litr No 1922 1926 1965 1975 2049 2059 2066 2081
2095 2154 2169 2214 2226 2245 2282 2290
2321 2364 S 200 Mark

Die Einlösung derselben erfolgt vom I Oktober d Js
ab bei unsrer Stadthauptkasse gegen Rückgabe der Obligationen
und der zugehörigen Coupons und Talons

Aus fiüqeren Verloosungen sind noch nicht zur Einlösung präsen
tirt die Schuldverschreibungen
1 von der Anleihe von 1818 5 S

Litr No 1199 1318 1513 1558
2 von der Anleihe von 1867 5 4V

Litr L No 1324 bis 1327 3326 bis 3330
L 4325 und 5684

3 von der Anleihe von 188S 4
Litr Nr 89

L 1016 1062 1115
v 1998 2187 und 2394

Halle a S den 3 Juli 1890 Der Magistrat
Schmidt

Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs Gch H sind
vom Sch edsmann Herrn Hopfgart und 1 Mark in Sachen des
Vergleichs D A vom Schiedsmann Herrn Schwarz zur hiesigen
Armenkasse gezahlt

Halle a S den 16 Juli 1890
Die Armen Direetion

In der Zeit vom Zl bis IS Juli er sind nachstehende
Gegenstände als gefunden hier abgegeben

3 Schirme 1 Häkelzeug 1 Paar Handschuhe 1 Paar Zwirn
Handschuhe 2 Portemonais 2 Brachen 1 Mütze 1 Paar Lederpan
toffeln 1 Schürze

In derselben Zeit sind als verloren hier augemeldet
1 goldene Remon o ruhr nebst Kette und 1 Paar Ha dschuhe und

Shlipse
An die unbekannten Eigenthümer der unter No 1 verzeichneten

Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachunq ihrer
Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb der
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Minifterial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskamt wild während der Dienststand im Pouzei
Se retarkat IV Zimmer 25 des Polizei Verw Gebäudes ertheilt

Halle a/S den 15 Juli 1890 Die Polizei Verwaltung

Limävvrksr Msistsr Verein
Freitag den 18 Jnli

im

Anfang V Uhr Der Borstand

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 30 Juni 1890 aus dem Grundstück Barfüßerstraße No 14

ein goldener Trauring gez 5 9 89 D k 27 3 90
2 Am 4 Juli 1890 aus dem Grundstück Friesenstraße No 6 ein

Jaquet und Weste von braun carrmen Stoff eine Hose von blau
carrirten Stoff ein brauner Filzhut mit der Firma Patzke Cöihen
ein grüner Shlips ein braunwollems Hemd ein Spiegel und eine
Kleiderbürste

3 Ju der Zeit vom 5 7 Juli 1890 vom Neubau der Marien
bibliothek eine Drelljacke ein Meffinqzirkel 2 braune Jagdwesten 2
dunkle Stoffjaquets und eine braune Fsonelljacke

4 Vom 5 bis 7 Juli 1390 vom Neubau gr Ulrichstraße No 23
in Paar Holzpantoffeln

5 Seit Mitte Mai d Js aus dem Grundstück Leipzigerstraße No
34 eine Waschwanne und e n großes Bmhsaß

6 Am 1 Mai 1890 aus dem Grundstück Schulberg No 15 eine
silberne Ankeruhr mit Goldrand

7 Am 7 Juli 1890 aus dem Grundstück Friedrichstraße No 54
45 50 Mark baares Geld

3 Am 5 Juli 1890 aus dem Grundstück Leipzigerstraße No 34
eine eichne Speisetasel mit Schnitzerei und Verzierungen

9 Am 25 Juni 1890 aus dem Wartesaal III Classe auf hiesigem
Bahnhof eine silberne Remontoiruhr No 93770 mit goldenen Zeigern
und doppeltem Goldrand Auf der Rückseite war die Uhr glatt und
hatte eine wappenähnlicbe Eingraoierung Daran befand sich eine

lelkette aus 20 Psg Stück n
Am 7 Juni 1890 aus einem Restaurant in der Krausenstraße

ommerüberzieher von grauem Stoff mit schwarzen Streifen und
vunkelbiaunem Futter

11 Am 9 Juli 1390 aus dem neuen Empfanqsgebäude auf hie
sigem Bahnhof eine silberne Cylinderuhr mit Talmikette Das Ziffer
blatt hat breiten geloen Rand auf der Rückseite befindet sich ein kleiner
See mit Segelschiff und ein Haus eingraviert

12 Am 10 Juli 18S0 vom Holzplatz ein Paar junge Gänse
13 Am 11 Juli 1890 ans dem Grundstück Zapfenstraße No 6

eine silberne Cylinderuhr mit Goldrand
14 Seit ca 14 Tagen aus dem Grundstück Gottesackergasse No

9 eine helle dunkelgesprickelte Hose
15 Am 12 Juli 1890 aus der christlichen H rberge 1 braun und

grau gestreifte Kammgarnhose 1 gelbcarnrtes Jaquet und Weste 1
grauer Filzhut 1 rothcarrirtec Shlips 1 Paar Stiefeletten 1 Paar
grüne Strümpfe und 6 Mark baares Geld

Etwaige Wahrnehmungen über die Thäter oder den Verbleib der
gestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat anzubringen

Halle a S den 15 Juli 1890
Die Polizei Verwaltung

Lmssr kartviLW
Heute Donnerstag de 17 Juli Abends 8 Uhe

WWmM
ausgeführt vom Trompetercorps des Thüring Husar
Regts Ro IS unter persönlicher Leitung seines Stabs

trompeters Herrn HV
Billets SS Pfg sind vorher zu haben bei den Herren

Steinbrecher K JaSper am Markt und Scharrengassew
Ecke in Giebichenstein beiden Herren Strenbel U d Schmidt
sowie im Lokal selbst Au der Kasse Aib Pfg

Da
neue Lrls stM

betreffend die Anlegung und
Veränderung von Strafte
und Plätze im Stadtkreise
Halle a/S nd betreffend
vie Zahlung von Kaualan
schlnstgebnhren ist hier zu hübe bei

Plötz iche Buchdruckerei
gr Ulrichstraße 19

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in

in den Monaten April Mai uvd Juni I88S versetzten und er
neunten Pfänder welche dtePfandnnmmern 61SKI bis 74S0V
tragen nd deren zugehörige Pfandscheine in braunem Druck
ausgestellt und anf der Vorderseite mit einem gleichfarbigen
Kreuz versehen sind findet

Mittwoch am August d Js Vormittags von 1
bis IS Uhr und Rachmittags von V 4 bis S Uhr nd
an den darauffolgenden Wochentagen Vormittags von
S bis IS Uhr uud Nachmittags vou V 4 bis S Uhr im
Auetious Zimmer des Leihhauses Au der Marien
kirche Ro 4 statt
Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummern

ach goldene und silberne Taschenuhren sonstige Gold und Silber
Gegenstände wie Ketten Ringe Löffel c Betten Leib und Bettwäsche
neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und verschiedene
andere Sachen

Halle a S den 7 Juli 1390
DaS Leihamt der Stadt Hall

Ispete
Iw größter Auswahl I
u zu billigsten Preisen

empfiehlt

I llemän likkli
4 Gr Ulrichstr 4

IViv
treuer Rathg ber Är alte und junge
Personen die in Folge übler Iugenv
aewohnheiten sich geschwächt fühlen
Es lese es auch der an Nervo
sität Herzklopfen B rdauungsbe
sckwerden, Hömorrlwiden leidet seine
aufrichtige Belehrung hilft jährlich

vielen 1 nurund Li Akr Gegen Einsendung von
Mark in Briefmarken zu beziehen

von ttr Homöopath
Fr N Wird inLo uvert verschlossen überschickt

MMDtrection Iliil tVom 14 Juli ab
Durchweg neues Programm

von

Emil Neummin
Ii i I ei ü

Leipziger Couplet rmo
Quarteitsänger Gesellschaft

Herren

HG lll TZipii
külil

Stets wechselndes Programm

I undFvssi AI
englische Burlesk sängerinnm und

Tänzerinnen
ausgeführt

von der Hauskapelle unter Leitung
des Capellmeisters

Kassenöffmmg 7 Uhr Begw
der Rorst 8 Ukr Ende 11 M

Arrt Mettwurst
Ä Psd 7

Sratvarst
mit u ohne Knoblauch Psd 80 H

L Pfd Lv
HVvstpt
Grobschnitt ä Psd 1,10 Mk bei
Abnahme v 5 Pfd ü 1,00 Mk

Hoflieferant
Lelp iqerstraße 75

Mark
znr I Hypsthek bei pnpila
rischer Sicherheit zu 4 auf
ei Stadtgruudstück zum I
Oktober zu leihen gesucht
Unterhändler verbeten Gefl Off
bes unter 4S8S
k v Halle a/S

WO
zu 4 /g als sichere zweite Hypo
thek werden gesucht Gifl Off
unter S It t in d Exp d Bl

l FW Ack
zur zweiten Hypothek 4 /g werden
sofort gesucht Gefl Off unter
v I, S in der Exp d Bl

zu guter erster Hypothek und
4V, werden sofort gesucht Gefl
Offerten erbitte unter I S7
in der Expedition deS Blattes

Zwei gewandte

Verkiittserinnen
aus guter Familie mit I Zeugnissen
und guten Empfehlungen suchen per
1 oder 15 September a c Stellung
in Materialwaarengeschäft od
Conditorei oh e Coffee Offerten

untern an
Halle a/S

Achtige Zitlallsormer
A

werd n noch eingestellt
Thurmstraste 1

Uhc ks Miiljlwkgcs
schönes Herrschaft Wohnhaus s
mit Vor und großem Hinter

jqarten verkäuflich Off erb u
4 Exv dieser Zeitung
Dryande striche 18 n IS

ireundliche Wohnungen zuSKV
14V sofort zu vermiethen

R Wohnung S Stuben
I Kammer und Küche für 400 l
W 1 Okt zu vermiethen

W Asriedrichstr 4S
Kl Wohnung 40 Thl für einz

L z verm Zwiugerstr I
Fremdliche WohiiWW
zum Preise von 300 450
2 St 1 K Küche und Zub
und 3 St 2 K Küche und Zub
zum I Okt zu vermiethen

Frieseustratze I
Wilhelmstr37I
st die S herrschaftliche Etage
zum 1 Oktob zu vermiethen Zur
Ansicht 4 6 Uhr Nachmittag

Ich warne hiermit Jedermann
meiner Frau Marie geb Kühne
etwas auf meinem Namen zu
borgen dach ich keine Zahlung
leiste

ksiit llilmmr

Pictom soimtcheater
Leipzigerstratze I

Heute
Donnerstag d 17 Juli 18V

Gastspiel der Wiener Opeletten
und Possen Gesellschaft

Schwank in einem Akte von
P Henrich

Hierauf

kMVereimelivWter
Posse mit Gesang in einem Akt von

A Langer
Zum Schluß

Mimelll Ü6l 6 l 68
Posse in emem Akt von G Betly

Nummrirter Sperrsitz I H Par
quet 75Psg Saal 50Pfg Gallerie
30Pfg Vorverkauf Nummrirter
Sperrsitz 75 Pfg Parquet 60 Psg
Saal 40 Pfg im C garrengeichäft
des Herrn Paul Grimm Leip
ziger Straße t und große
Ulrichstratze S sowie H Saatz
am Markt u H Dannebera
Herrenstr 7

Familienbillets n Abonne
ments zu ermäßigten Preise
im I

Ansang 8 Uhr
Die Direetion

Rnftb Kleidersekretär Ver
tikow Sophatisch Spiegel mit
Schränkchen Waschtoilette c
billig zu verkaufen

I Friedrichstr 6 II
Familim Nachrichten

Vergangene Nacht 12 Uhr
verichied sanft nach kurzem
schweren Leiden unser lieber

Sohu nd Bruder der
Kaufmann

At tV Ill isliii j
in seinem 25 Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt allen
lieben Verwandten und Freun 1
den mit der Bitte um stille
Theilnahme nur auf diesem
Wege an
Halle a S d 17 Juli 1890

tta Woltk Holzhändl
nebst Frau

geb Ackermann und Kinder
Die Beerdigung findet

Sonnabend Nachmittag 4 l
Uhr von der Leichenhalle I
des Stadtgottesacker aus
statt

Für den
E rt

Bnlov ivd vor S Stietschwaml in Halle
Expedition deS balle che Taacblatte Groß Mrlchftros, IS geöffvet den vbr Norg d 7llhe
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